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PROTEST DER IM KLEINODIENSTREIT BETEILIGTEN HAUPTLEUTE VOR DEM

RATE ZU ZUERICH GEGEN DIE HAUPTLEUTE [THOMAS] WERDMUEL-
LER UND [DIETEGEN] HOLZHALB

Bekanntlich sei vom Rat der Stadt Zürich , damit diese ihre For¬

derungen darlegen könnten , für die am Kleinodienstreit beteilig¬

ten Obersten und Hauptleute ein Tag , nämlich der 6 . /16 . März,

ausgeschrieben worden . Dabei hätte die Mehrheit der noch im Dien¬

ste stehenden als auch entlassenen Obersten und Hauptleute "fol¬

gende Erklärung abgegeben:

Wenn ihre nunmehr seit einem Jahr anhängigen Forderungen und

Bitten - diese seien auch noch von verschiedenen eidg . Orten

durch entsprechende Bittschreiben an die Stadt Zürich unter¬

stützt worden - ihre Angehörigen , Zunftmeister Hptm . [Thomas]

Werdmüller und Hptm . [Dietegen ] Holzhalb , nicht veranlasse , die
ohne Wissen von Oberst [Johann Jakob ] Rahn und der Hauptleute

aus Paris hierherverschleppten Kleinodien in eine unparteiische

dritte Hand zu geben , sehe man sich veranlasst , "Jeder seitz
oberkheiten fehrnern Rahts und Gueterachtend Zue pflegen " , dies

umso mehr , als der Vertrag , welchen die eidg . Orte als Vertreter

der betreffenden Obersten und Hauptleute mit dem König [Lud¬

wig XIV . ] geschlossen , die "Versetzung " der Kleinodien fordere.

Daher hoffe man , dass ihrem rechtmässigen Begehren entsprochen
werde.

Sollte Oberst Rahn in einem Rechtsverfahren gegen Werdmüller die



"hinderlag " [der Kleinodien ] zugesprochen erhalten , sei man be¬

reit , mit Rat und Tat beizustehen , andernfalls verwahre man sich

gegen Kosten oder allfälligen Schaden , die sowohl dem König als

den eidg . Orten daraus entstehen könnten.
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